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Der am 15. Februar 1812 in Freyburg
an der Unstrut (andere Quellen nen-
nen Naumburg) geborene Ernst Carl
Theodor Hoppe kam 1832 nach Ber-
lin. Nach Besuch des Beuthschen Ge-
werbe-Instituts begann er 1834 als
Konstrukteur bei der Lokomotivfa-
brik F. A. Egells. 1844 wurde er Teil-
haber im Maschinenbaugeschäft E.
Lindner (Lindner & Hoppe), das er
1845 ganz übernahm und 1848 nach
Berlin N, Gartenstraße 9 – 12, ver-
legte.

Das Fertigungsprogramm umfasste
Wasserhaltungsmaschinen, Fallbrem-
sen für Förderkörbe, Dampfmaschinen,
Lokomobile mit ausziehbarem Röh-
renkessel, Werkzeugmaschinen für die
preußische und russische Artillerie- und
Munitionswerkstätten sowie maschi-
nelle Einrichtungen für Zuckerfabriken
und Mühlen. Schließlich baute er wäh-
rend der fünfziger Jahre des 19. Jahr-
hunderts Dampfschiffe und Schlepp-
kähne.
Am 10. Oktober 1862 erhielt Carl

Hoppe ein preußisches Patent auf eine
Droschke, die durch eine Heißluftma-
schine angetrieben werden sollte. Die
Fahrgeschwindigkeit wurde mit 23 km
in der Stunde angegeben.
Hoppe starb am 1. Februar 1898.
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